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Kreis Blatt.Werſeburger
Donnerstag den 6. Mai.

Bekanntmachungen.
Grasverpachtung. Die diesjährige Grasnutzung der

Kraut, Logen, Stiel, Quer und Pfarrſtraße in der Vorſtadt
Neumarkt ſoll

Sonnabend am 8. d. M., Vormittags 11 Ahr,
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet
werden. Pachtluſtige erſuchen wir, ſich in dem Termine pünktlich
einzufinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine bekannt
gemacht.

Merſeburg, den 1. Mai 1875.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die für den dreijährigen Zeitraum
vom 1. Juni 1872 bis Ende Mai 1875 eingegangenen Jagdpachtgelder
der Merſeburger Feldmark ſollen an die betreffenden Feldgrundſtücks
beſitzer zur Vertheilung kommen.

Die für jedes der beiden Jagdreviere aufgeſtellten Repartitions
liſten ſind vollendet und können in unſerer Stadt Hauptkaſſe in
den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden. Etwaige be
gründete Erinnerungen gegen dieſe Liſten müſſen innerhalb 8 Tagen,
von heute ab gerechnet, angebracht werden, da nach Ablauf dieſer
Friſt auf ſpätere Einwendungen keine Rückſicht mehr genommen
werden kann, vielmehr die definitive Abſchließung jener Liſten er
folgen und die Auszahlung der Jagdpachtgelder ſofort verfügt wer
den wird.

Merſeburg, den 4. Mai 1875.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Jn Folge Einführung der Reichsmark-
rechnung iſt es nothwendig, daß die Einlagebücher der hieſigen Spar
kaſſe abgeſchloſſen und die Beſtände derſelben in Mark und Pfennige
umgerechnet werden. Wir fordern daher die Jnhaber vorgedachter
Bücher hiermit auf, dieſelben und zwar:
Nr. I. bis mit 12,999. in der Woche vom 10. bis 15. Mai,

13,000. 17,998. e 18. 22.18,000. 21,499. 24. 29.21500. 28 999. a 31. Maibis 5. Juni,„23000. 25. 950. T. bis 12. Juni,
23,951. 27,62 A. 14. 19.27,628. 28,900. 21. 26.28901 30000. 28. Junibis 3. Juli,30,00 I. 831,089. S. bis 10. Juli,und

81,090. 81,580. e e 1232. bis 17. Juli e.
Vormittags von 8 bis 12 Uhr,

zur Umrechnung im hieſigen Stadt Haupt Kaſſen Lokale vorzulegen.
Merſeburg, den 29. April 1875.

Das Curatorium der Sparkaſſe.

Das Königliche Soolbad Dürrenberg
an der Thüringiſchen Eiſenbahn von Leipzig, Weißenfels und Mer
ſeburg bequem zu erreichen ausgezeichnet durch kräftige, beſonders
egen Scropheln, Gicht, Rheumatismus und Blutarmuth wirkſameKöhſoole, geſunde gegen Nord und Oſtwinde geſchützte Lage,

Promenaden an den über 1800 Meter langen Gradirwerken, iſt am
20. Mai

eröffnet.
Dürrenberg, den 3. Mai 1875.

Königliches Salzamt.

HausVerkauf.
Ein Haus ſchönſter Lage in Merſeburg mit Garten, nahe dem

Bahnhof und der neuen Poſt r iſt zu verkaufen. Näheres
durch Herrn Kaufmann Auguſt Wieſe zu erfahren.

Das Stahlbad Tauuchstädt,
von Alters her durch ſeine Kurerfolge bei Blutar-
muth, Bleichſucht, Hyſterie, Rheuma, Blähungen
2e. berühmt, eröffnet die Saiſon am 15. Mai c.

Die Königliche Badedſrection.
Thüringiſche Eiſenbahn.
Mit auf die Pfingſtfeiertage werden im Lokal Ver

kehr unſerer Bahn und wo ſolche beſtehen nach Waltershauſen
vom Donnerstag den I. bis ünel. Dienstag

den 18. Mai C.
Retourbillets II. und III. Wagenklaſſe ausgegeben, welche zur Hin
fahrt zu dem Zuge, für welchen ſie gelöſt ſind zur Rückfahrt aber
bei einem beliebigen fahrplanmäßigen Perſonen nicht Schnellzuge

bis Montag den 2A. Mai C. einſchließlich
Gültigkeit haben.

Bei Benutzung ſolcher Billets darf die Fahrt jedoch weder auf
der Hin noch auf der Rücktour unterbrochen werden.

Billets für die Hinreiſe am Pfingſtſonnabende können während
der an den Billetſchaltern durch Anſchlag bekannt gemachten Tages
zeit bereits am 14. Mai gelöſt werden.

Freigepäck wird auf derartige Billets nicht gewährt.
Jm eigenen Intereſſe erſuchen wir das Publikum, das zu ent

richtende Fahrgeld nach S. 9. des Betriebs Reglements abgezählt
bereit zu halten und ſich thunlichſt früh zur Billetlöſung einzufinden.

Erfurt, den 18. April 1875.
Die Direction.

Thüringische Eisenbahn
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß auf Grund

des S. 47. alinea 3. des Betriebs Reglements für die Eiſenbahnen
Deutſchlands vom 11. Mai 1874 ſämmtliche bei diesſeitigen
Stationen ſowohl in Eilfracht als in gewöhnlicher
Fracht zur Aufgabe gelangenden Stückgüter

Vom I. Mai c. ab
nur dann zur Beförderung angenommen werden, wenn dieſelben
außer mit der ſchon jetzt vorgeſchriebenen Signatur, auch mit der
Bezeichnung der im Frachtbriefe angegebenen Beſtimmungsſtation in
deutlicher und dauerhafter Weiſe verſehen ſind, ſofern die Beſchaffen
heit der Colli dies ohne beſondere Schwierigkeiten geſtattet.

Erfurt, den 27. April 1875.
Die Direction.

7 TThüringiſche Eiſenbahn.
Am Sonnabend den I. Mai C. tritt auf unſeren ſämmt

lichen Bahnſtrecken ein neuer Fahrplan in Kraft, welcher einige
Tage vor dieſem Termine bei allen unſeren Billetkaſſen und zwar in
größerem und kleineren Format für 20 und reſp. 10 Pfennige käuflich
zu haben und auf allen Stationen ausgehängt ſein wird.

Erfurt, den 1. Mai 1875.
Die Direction.

Bekanntmachung.
Der Communicationsweg von Spergau nach Großcorbetha und

dem Bahnhofe Corbetha iſt wegen Veränderung des Ueberganges
über die Eiſenbahn bei Wärterbude Nr. 34. bis zum 12. Mai d.
J. für ſämmtliches Fuhrwerk geſperrt.

Wengelsdorf, den 3. Mai 1875.
Der Amtsvorſteher Zehe.

Graue und weiße Samenkartoffeln ſind zu verkaufen auf dem
Gute Burgliebenau.
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Thüringiſche Eiſenbahn.

Von Sonntag den 9. Mai c. ab werden die im e
Sommer bereits beſtandenen beiden weiteren Perſonenzüge I. IV.
Claſſe zwiſchen Eiſenach und Halle reſp. Leipzig wieder und zwar
in nachſtehendem allgemeinen Fahrplan durchgeführt:
ab Eiſenach 6 Uhr Min. Morg. ab Leipzig 5 Uhr 15 Min. Ab.

Erfurt 7 39 Halle 5 38Naumburg 9 36 Naumburg 3 e

ne W

in Halle 11 4 Erfurt 9 6 eLeipzig 11 15 in Eiſenach 10 41 eDieſe Züge halten auf ſämmtlichen Stationen und Halteſtellen

mit Ausnahme von Barneck und bezüglich des Abendzugs
Ammendorf und können auf Grund der gewöhnlichen Hin und
Retourbillets von und nach allen zwiſchenliegenden Stationen be
nutzt werden.

Ein ſpecieller Fahrplan wird bei den Billetſchaltern ausge-
hängt ſein.

Erfurt, den 1. Mai 1875.
Die Direction.

GrundſtücksVerkauf.
Sonnabend den S. Mai d. J., Nachmittags 3 Uhr,
ſollen in meinem Büreau die zum Nachlaſſe der Frau Cantor
Roſt von hier gehörigen Grundſtücke, als

J. ein Haus nebſt Hof und Garten in der Vorſtadt Neumarkt,
II. eine Scheune auf dem Neumarkte,

III. folgende Planſtücke in Meuſchauer Flur:
1) das Planſtück Nr. 63. der Karte von 4 Morgen 65

QRuthen,
2) das Planſtück Nr. 146. der Karte von 11 Morgen 15

QRuthen,
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, können
aber auch ſchon vorher in meinem Büreau eingeſehen werden.

Merſeburg den 28. April 1875.
Wölfel Rechtsanwalt und Notar.

Jn der Separations Sache „Meuſchau“ iſt von der Königlichen
General-Commiſſion hier ein weiterer RegulirungskoſtenVorſchuß von

1114 r 86
gefordert worden.

Die Jntereſſenten der Flur erſuche ich hierdurch, ihre bez. Bei
träge bis ſpäteſtens zum 25. Mai e. an mich zahlen zu wollen.

Gleichzeitig fordere ich diejenigen welche der dieſſeitigen Sepa
rations Einrichtungs Kaſſe die pro 1874 ausgeſchriebenen Neben
koſten noch verſchulden, hiermit auf, ſolche bis zum 15. Mai e.
an mich abzuführen.

Merſeburg den 28. April 1875. Hetzer,
Koſtenerheber.

Die Anfuhr einer Quantität Förderkohlen aus der Grube
Rampitz ſoll am Sonntag den 9. Mai d. J., Pormittags 11
Ahr, im hieſigen Rathskeller unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen an den Mindeſtbietenden verdungen werden.

Lützen den 29. April 1875.
Zuckerfabrik Lützen von

v. Merkel K Co.
Weißenfelſer Str. Nr. 5. iſt das Wohnhaus nebſt allem

Zubehör unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen außerdem
auch eine Scheune.

Bemerkungen: 50 Thlr. in die Armenkaſſe zu zahlen, wenn
das Geſchäft nach Gelingen ausfällt.

Auf der Grube Nr. 508. bei Knapendorf werden von heute ab
ſehr gut brennende feſte Kohlenſteine, welche dieſes Jahr bedeutend
größer wie andere Jahre ſind, für denſelben Sommerpreis 8 Mark
pro Mille und 25 Rpf. Ladegeld verkauft. Ludwig.
Ein paar große Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Hälter-

ſtraße Nr. 22. e50 Entr. reine Roggenkleie liegen zum Verkauf bei dem Bäcker

Bekanntmachung.
Jch erlaube mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich eine Partie ſelbſt

verfertigte Zeugzug und Zeugſchnürſtiefeln mit Hacken,
Gurt- und Lederhausſchuhe, ſowie auch ungariſche Le-
derſtiefeln billig zu verkaufen habe.

Guſtav Bernſtein Schuhmacher.
Auch werden daſelbſt Reparaturen unter billigſter und reeller

Bedienung angenommen. D. O.
Eine Wohnung mit Zubehör iſt wegen Verſetzung des jetzigen

Jnhabers ſofort zu vermiethen und kann auf Wunſch Johannis
oder Michaelis bezogen werden Auskunft wird ertheilt in der Ex
pedition d. Bl.

Eine möblirte Wohnung für einen einzelnen Herrn iſt zu ver
miethen und 15. d. M. zu beziehen Mälzerſtr. Nr. 2.

Jm Hauſe des Herrn Rechtsanwalt Wölfel, Ritterſtr. iſt
wegen Umzug ſogleich oder 1. Juli eine Wohnung zu 44 Thlrn.
zu beziehen.

Nächſten Sonnabend als den 8. Mai bin ich in
Merſeburg im Hotel zum halben Mond von S bis
1 Uhr zu ſprechen. C. Maun.Nächſten Sonnabend friſches Weißbier
in der Brauerei zum halben Mondl.

Kieler Speck Bücklinge
empfiehlt Guſtav Elbe.Bratheringevorzüglichſter Qualität empfiehlt Guſtav Elbe.

Bekanntmachung.
Eine ſehr große Partie G

stiefeln, vorn zum Schnüren, u
Waare aus einem Concurſe, habe ich ſehr
billig an mich gebracht und verkaufe dieſe zu
jedem unr einigermaßen annehmbaren Preis.

Merſeburg, den 30. April 1875.
Frl. Fehne,Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1.

Stollwerck'sche
Brust- Bonbons

aus der Fabrik von
Franz Stollwerck, Hoflieferant in Köln.

Von wohithätiger Wirkung gegen Huſten und Heiſerkeit, eine vortreff
liche Compoſition auflöſender und beſänftigender Mittel, daher bei Zu
ſtänden die noch keiner Arznei bedürfen, gewiß empfehlenswerth. Per
Paquet à 50 Pfg. käuflich in Merſeburg: bei J. F. Beerholdt;
Aug. Rudolf; Heinr. Schultze jr.; Cdtr. C. F. Sperl.

Frischen Maitrank
Gebrüder Schwarz.

Alle Haararbeiten werden ſchnell und ſauber gefertigt

von FIarie Bahn,Saalſtraße Nr. 11.

empfehlen

Gartenmeubles
in Guss- und Schmiedeeisen

oſterirt bei grosser Auswahl zu billigsten Preisen die
Eisenhandlung von

W. MHoyer in Weissenfels.
Geſang-Verein.
WMonkag den 10. Mai e., Abends 6 Ahr,

im Königlichen Schloßgarten- Salon
Kammermuſikunkerhaltung des Leipziger Auartett-Vereins.

Programm im nächſten Stück des Kreisblattes.
Den Vereinsmitgliedern ſind die Eintrittskarten bereits zugeſtellt.
Billets für Nichtmitglieder à 1 50 5 ſind bei den Kauf

leuten Herrn Wieſe und Rabe zu haben.
Eintrittspreis an der Kaſſe à 2 Der Vorſtand.

Landwehr-geſang-Verein.
Nächſte Singeſtunde findet erſt am

Freitag den 7. d. M. Abends 8 Uhr

ſtatt. Der Vorſtand.Humoristisches Gesange-Conce
vom

Muldenthaler Männerquartett
aus Roßwein

den 9. Mai 1875
im Gaſthofe zu Kötzſchau.

Anfang 8 Uhr. Entrée 30 Pfennige.
Um zahlreichen Beſuch bittet Adolph Blume.



Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich
mich als Lackirer hier etablirt habe.

Es wird mein Beſtreben ſein, jedem mich mit Aufträgen Beehrenden nur reelle und
billigſte Preiſe zu ſtellen. Achtungsvoll Karl Lindner,

Wagnerfſtraße 4.

Leichtigkeit auszeichnen.

Hrößtes Hut- und MützenLager

D. G. I man Entenplan Nr. 8.,
empfing und empfiehlt für die diesjährige Saiſon das Neueſte von

erren, Knaben und Kinderhüten in Seide (Cylinder), Filz, Stoff,
Stroh und Palm, von den ordinairſten bis zu den Feinſten.

ſondere Neuheit die patentirten Gummihüte, welche ſich durch beſondere
Als be

Lackhüte für Knaben und Mädchen, um damit zu räumen, für den billigen Preis von 1,25,
ſowie Strohmützen unter dem Selbſtkoſtenpreis.

Filz und Strohhüte werden zum Waſchen, Färben und Moderniſiren noch angenommen.

D. O.
Riebeckſche Briquettes

100 à 24 I à 7 250 2725 à 62 L e h 7 712 à Z. s

den

ſtſee Fett Herin ge (neue vom Frühlingsfange). Prämürt Berlin 1873. Sofort nach dem Fauge in einer von mir neu
erfundenen pikant und wohlſchmeckenden Sauce marinirt und in hermetiſch verſchloſſenen Doſen verpackt, worauf die Temperatur ohne jeden Einfluß iſt.

Ich halte jede weitere Empfehlung für überflüſſig, bemerke aber, daß dieſe feine und billige Delikateſſe in wenig Jahren eine dauernde Anerkennung ſelbſt beiPoſe Herrſchaften gefunden hat, in Doſen von 9 Pfd. à Doſe 6 Ax, desgl. in feinſter Tafelbutter gebraten à 6 Flomenheringe geſalzen

à 41 A. Geräucherte Heringe à Kiſte von 7 Pfd. à 4 verſende gegen baar oder Nachnahme. Auch in allen renommiten Delikateßhandlungen und
Reſtaurationen vorräthig. H. Haefcke in Barth a. d. Oſtſee.

Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs Geſellſchaft.
Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus den nachſtehenden Reſultaten des Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1874;

GrundkapitalPrämien und Zinſen Einnahme für 1874 (exel. der Prämien für ſpätere Jahre)
Prämien Reſerven

Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1874.
Merſeburg, den 1. Mai 1875.

(H. 5,609 b.

M 9,000,000.
7,264,938. 70.
9,745,946. 40.

r 26070 895. 77.
(4,005,197 592.

Die Agenten der Geſellſchaft
Kaufmann Moritz Klingebeil in Werſeburg.

K. Petzſchner in Dürrenberg.
Secretair A. Gutke in Lauchſtädt.
Kaufmann E. F. Schumann in Tützen.

C. Grützner in Schafſtädt.
O. Ullrich in Schkenditz.

Reſtaurant „zzur Börſe“.
Heute Donnerstag von früh 8s Uhr ab Speckkuchen,

wozu ein ff. Töpfchen RockKbier verabreicht wird, hierzu ladet

ergebenſt ein C. Saller.Trebmit.Donnerstag von Nachmittags 3 Uhr ab FPlügeltänz-

ehen. Köcke.Bekanntmachung.
Hiermit thue ich kund, daß ich zur Himmelfahrt mit meiner

Frau die ſilberne Hochzeit feiern will und dazu ergebenſt alle Ver
wandte und Bekannte einlade.

Karl Ernſt Landeskron und
Friederike Wilhelmine Dammhahn,

früher in Bruckdorf bei Halle, jetzt Lindenau bei Leipzig.
10 bis 12 tüchtige Zimmergeſellen finden dauernde Beſchäf-

bei hohem Lohn bei H. Schneider, Zimmerwmeiſter in
euſchau.

h54

Theater.Wohnungen“ für meine Mitglieder, welche vom 12. Mai ab
eintreffen, bitte ich in der Exped. d. Bl. melden zu wollen.

Fr. Heinecke, Theater Director.
Geſuch Ein nicht zu junges reinliches Mädchen, in

der Küche und häuslichen Arbeit erfahren,
findet bei hohem Lohn zum 1. Juli bei einer einzelnen Dame
Stelle; Mittwoch und Donnerstag zu erfragen in der Exped. d. BI.

Geſuchtwird ein Schneidergehülfe. Arbeit vor und nach dem Feſte. Guter

Lohn und freie Station. Zöſchen Nr. 75.
bei Merſeburg.

Einige geſchickte Frauen oder Mädchen können noch bei uns

Beſchäftigung finden. Fahlberg Co.
Auf der Grube zu Knapendorf werden noch 4 gute Kohlen

former, aber nur ſolche, angenommen. Lohn 21 Sgr. pro Mille
und 2 Sgr. 6 Pf. Laderlohn auch vom Platze weg.

Ludwig.
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Anſig onFreitag Abends 8 Uhr Uebung auf dem Rathskeller.
Schumann.

Ankauf von Lotterie Looſen!!
Für den in Preußen geſetzlich freien Handel mit Looſen

der Klaſſenlotterie werden LooſeLieferanten geſucht
und können auch die ſpäteren Erneuerungen mit übernommen wer
den. Es bietet ſich hierbei kleineren Beamten von Poſt,
Gericht und Polizei, ſowie für Jeden, der be
ondere Umſtände mit Leichtigkeit in den Beſitz von

oſen gelangen kann, ein ſicherer Nebenverdienſt. Auch wer
den Spieler, welche zum Fortſpiel nicht geneigt ſind,
aufmerkſam gemacht, das alte Loos nicht fortzuwerfen, ſondern
das neue abzuheben und zu verkaufen. Verkäufer
wollen ſich melden bei Hrn. Paul, Verlin, im Lot-
terie-Comptoir, Leipziger Straße 87.

Eine junge Frau ſucht Beſchäftigung im Weißnähen Näheres
ſagt die Expedition d. Bl.

Bekanntmachung.
Das in II. Inſtanz beſtätigte Erkenntniß der Königlichen Kreis

erichtsCommiſſion III. in Weißenfels vom 4. November 1874
n meiner Prozeß Sache gegen den Jnvaliden Ernſt Schunke. zu
Großkayna lautet dahin:

daß der Verklagte der öffentlichen Beleidigung des Klägers ſchul
dig und deshalb mit einer Geldbuße von 5 Thlrn., im Unver-
mögensfalle mit 3 Tagen Gefängniß zu beſtrafen ihm auch die
Koſten des Prozeſſes zur Laſt zu legen.

Oberbeuna, den 3. Mai 1875.
Der Fleiſchermeiſter Friedrich Gauck.

Auf Trichinen
ließen regelmäßig die für ihre Geſchäfte geſchlachteten Schweine von
mir unterſuchen: Herr Fleiſchermeiſter Stecher vom 1. April bis 1.
Mai, die Herren Fleiſchermeiſter Enke und Fröhlich vom 1. bis
28. April.

Merſeburg den 3. Mai 1875. Glaß.
Warnung.

Das unbefugte Graſen an Gräben, Wegen und auf den Feldern
der Flur Tornau wird im Betretungsfalle nach 8. 41. 5. der Feld
polizei-Ordn. mit 3 Mark beſtraft.

Der Gemeindevorſteher Lößner.
Vermählt:

J. Wilh. Heine,
Helene Heine geb. König.

Dresden. 1. Mai 1875. Merſeburg.
Todes Anzeige.

Unſer innigſtgeliebter Sohn Herm. Löhr ſtarb heute Abend
8 Uhr nach längerem Leiden in ſeinem noch nicht vollendeten 28.
Lebensjahre, was wir tiefbetrübt ſeinen Freunden und Bekannten
hiermit anzeigen.

Merſeburg, den 3. Mai 1875.
Löhr und Frau, Oſterwieck.

er 3 y.Eine Novelle aus Polens o er von George von Dybherrn.

re ſenJerzy fuhr auf, wie erſchreckt: ſein Blick ſiel auf das Bild ſeines
Vaters an der Wand. Der Traum iſt zu Ende, dachte er und
trat einen Schritt zurück, als gelte es einen Anlauf zu nehmen
egen einen unſichtbaren Feind. Die Aehnlichkeit mit dem Bilde
eines Vaters war eine überraſchende. So mußte Jwan Mielcinski

ausgeſehen haben, als ihn Nymphya Narazin zuerſt in jenem See
bade ſah! Dieſelbe Stirn, derſelbe Ausdruck des ganzen Geſichts,
derſelbe Blick voll Stolz und Kraftgefühl hier wie dort. Und Jerzy
drückte ſeine Hand an die Bruſt. Jn ſeiner Taſche befand ſich das
Vermächtniß ſeiner Mutter und das Kniſtern des Papieres ge
mahnte ihn beredt an ſeine Pflicht, wenn er ſie einen Augenblick
vergeſſen ſollte. O, was vergaß er nicht in Agnatas Nähe!

Die beiden jungen Damen ſetzten ſich plaudernd in eine tiefe
enſterniſche, der Greis fuhr fort in ſeiner Lectüre und Jerzy ſchritt
inaus auf die Brücke. Als der Schnee unter ſeinen Füßen knirſchte,

wurde ihm wohl und er athmete tief auf.
Jberia erzählte tauſend komiſche Geſchichten, das Lachen der

Mädchen klang in ſein Ohr und verwundete ihn, er wollte es nicht
mehr hören und ging weiter in den Park hinein, der blitzend im

Sonnenlicht lag. Der Schnee glitzerte und die Luft war ſo friſch,
der Himmel ſo unermeſſen in ſeiner reinen Bläue hell war's,
wohin das Auge ſchaute und der Zauber dieſes nordiſchen Winter
märchens wirkte auch auf das wilde Gemüth des Jünglings.

„Sie rauſcht nicht mehr“ ſagte er leiſe, als er an dem Baſſin
vorbeiſchritt, in dem der perlende Waſſerſtrahl der Fontaine vom
Froſt gebannt ſchlief.

So iſt ein Menſchenherz, unberührt von dem warmen Auge

der Liebe lebendig todt Blätter ohne Blüthen und Früchte.
Doch der Springbrunnen wird wieder erwachen, wenn der Schnee

ſchmilzt vom lauen Hauch des Frühlings wenn ein roſiger Finger
leiſe an die ſtarre Fläche klopft und der Maimond ſeine Wonne
über die Erde ſtreut. Die Figt kehren lebendig wird der
Bach o, ob ein Herz zweimal blühen kann, ob es hinter be
grabenen Hoffnungen, hinter zertrümmertem Glück und eingeäſcherter
Freude noch ein junges neues Morgenroth giebt

Einſamer Jungling! Welchen Gedanken hängſt du nach! Allzu
früh lernteſt du zu ſinnen über der Menſchen verſchiedenes Loos
und du empörſt dich in unbändigem Trotz gegen das Geſchick. Was
wird die Zukunft für dich bringen

Dieſe gährenden Elemente ſeines Jnneren wie weit entfernt
waren ſie noch von einer Läuterung!

Nicht lange nachher hörten die jungen Damen eine ſchöne
ſchmelzende Tenorſtimme ſingen. Ueber die Schneefläche herüber
klangen die Worte eines alten polniſchen Liedes in ſeltſamer halb
wilder halb ſchwermüthiger Melodie, die Jerzy ſang.

„Er hat ſeine Stimme wieder,“ jauchzte Jberia laut „und
ſie iſt ſchöner als ſie je war. Nun brauche ich nicht mehr allein
zu ſingen, er muß mich wieder begleiten wie in den alten ver
gangenen Tagen.“

Es fehlte nicht viel, ſo wäre ſie hinausgeeilt, den wilden Vogel
einzufangen, damit er mit ihr ſinge, doch Agnata hielt ſie zurück.

„Er wird die Meſſe ſehr ſchön celebrien mit dieſer herrlichen
Stimme,“ ſagte ſie.

Ernüchtert beſann ſich Jberia, und kehrte zurück zu ihrem Sitz.
„Meine Mutter wird auf mich warten ſagte ſie raſch und

befahl einem Diener, ihr Roß vorzuführen.
„Möchteſt du mich begleiten fragte ſie Agnata und bis zum

Abend bei uns in Bronikowo bleiben
Agnata ſagte zu, nur wünſchte ſie ihren Vetter davon zu be

nachrichtigen und ihn zu bitten, daß er ſich ihnen anſchließe.
Er iſt den erſten Tag hier,“ ſprach ſie mit der gewohnten

Rückſicht „er könnte ſich verletzt fühlen, wenn ich ihm nicht
dieſe Stunde widmete

„Sage mir“ unterbrach ſie Jberia, „wie du es nur an
fängſt, allen Menſchen gerecht zu werden. Sie nehmen Lob und
Tadel von dir mit demſelben Dank hin. Du triffſt ſtets das Richtige
im Umgange mit den Anderen, während ich ſo oft das Unglück
habe, etwas Einfältiges zu ſagen. Es iſt ſogar ſchon vorgekommen,
daß Jemand nach der Uhr ſah, wenn ich ihn unterhielt!

Sie ſprach im Tone eines verwöhnten Kindes, aber ſie demüthigte
ſich in der That vor ihrer Freundin, weil ſie wußte, wie kläglich
es mit ihrer eigenen Weltweisheit ſtand.

Agnata küßte ſie: „Du biſt liebenswerth ſo wie du biſt, aber
du biſt eine Egoiſtin. Sieh Jberia, mein Vater hat mir das
Höchſte in der Natur und Geſchichte gelehrt die Menſchennatur
zu verſtehen konnte er mir nicht lehren. Meinem Streben blieb es
überlaſſen dies erhabene Studium. Und indem ich mich bemühte,
mein Aug' und Ohr offen zu halten für die Wünſche und Bedürf-
niſſe Anderer, glaube ich zu einiger Erkenntniß gekommen zu ſein.

„Vielleicht ſind meine Kenntniſſe im Reiche der Natur ein ſicheres
Fundament geweſen, auf dem ich meine Jdeen über die Menſchen
und Art und Weiſe des Verkehrs mit ihnen bauen konnte.
Jch beſtrebe mich, der Jndividualität des Einzelnen Rechnung zu
tragenß „Halt ein, halt ein!“ rief Jberia, ſich die Finger in die Ohren

ſteckend mit einem komiſchen Geſicht, in dem ſich Schrecken und
Lachen vereinigte „halt ein, Solon! Wenn ich ein einziges
Wort verſtanden habe von dem, was du ſagteſt, will ich mein Leben
lang eine Brille tragen

„Du wollteſt ja meine Grundſätze hören antwortete Agnata
lächelnd.

„Ach! ich bin ohne Grundſätze, ich frage niemals nach dem
Grund einer Sache und die einzigen Sätze, die ich kenne, ſind die
meiner Jſabella oder meiner Phantaſie. Was aus dieſem knos
penden, friſchen Mund für Weisheit kommt man denkt nicht,
daß er auch lachen kann. Agnata dein Lachen iſt wie Sonnenſchein

„Schmeichlerin! Nun komm, wir wollen Jerzy aufſuchen der
uns gewiß gern begleiten wird.“

Sberia trat ohne einen Schutz gegen die Winterkälte ins Freie,
Agnata nahm einen weißen Kaſchmirbaſchlik um.

„Jch ſehe aus wie eine Krähe, die auf dem Schneefeld um
herhüpft mit meinem ſchwarzen Kleide“ ſcherzte Jberig „du iſt
die weiße Taube, Agnata.“

Jerzy kam ihnen entgegen. „Wir bedanken uns für das Concert
ſagte Fräulein von Narazin.

„Es galt der Thetis dort unterm Bretterhaus, nicht wahr,
Jerzy?“ fragte ſeine Couſine. „Wir wollen nach Bronikowo und
bitten um deine Begleitung!

„Sie waren lange nicht bei uns, Graf Jerzy meine Mutter
wird ſich ſehr freuen, Sie zu ſehen,

Fortſetzung folgt.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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